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(54) Vorrichtung zum Ankuppeln von Munitionsbehältern an einen Behälterträger einer
automatischen Waffe

(57) Um eine einfache Befestigung eines Munitions-
behälters an einer Lafette einer automatischen Waffe
herbeizuführen und eine bessere Zugänglichkeit zum
Patronengurt für den Be- und Nachladevorgang zu ga-
rantieren, so wie die ergonomischen Belastungen für
die Befestigung des Munitionsbehälters an der Lafette
zu reduzieren, enthält der Behälterträger 2 beidseitig
Aufnahmebügel 4 mit einer jeweils nach unten beab-
standeten Aufnahme 5 für eine Einhängung und
Schwenkbewegung des Munitionsbehälters 1, der dafür
mit Lagebolzen 13 ausgestattet ist. In längsaxialer Rich-
tung des Behälterträgers 2 sind unsymmetrisch zu den
Aufnahmen 5 beabstandet Befestigungsstellen 7, 8 für
den Munitionsbehälter 1 vorgesehen. Der Abstand a
zwischen der ersten Befestigungsstelle 7 und der Auf-
nahme 5 entspricht bei eingehängtem Munitionsbehäl-
ter (1) in der Aufnahme (5) dem Abstand zwischen der
Aufnahme 5 und einem ersten Arretierungsmittel (16),
während die zweite Befestigungsstelle 8 auf dem Be-
hälterträger im Abstand der Länge L des Munitionsbe-
hälters zur ersten Befestigungsstelle angeordnet ist, so
daß nach Einhängung des Munitionsbehälters in die
Aufnahme 5 und einer Schwenkbewegung um diese
Aufnahme 5 eine schräge Beladeposition 9 und in einer
zweiten Schwenkbewegung um die erste Befestigungs-
stelle 7 eine Munitionsentnahmestellung 12 eingenom-
men werden kann.
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